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tegeier, den Galgenvogel, den Herzkäfer, als
der Angsthase davonhoppelte und der Spatz
in die Hand und die Taube auf das Dach
flog, als der Tausendfüßler all seine Beinchen

zu putzen begann und das Huhn sein

erstes Hühnerei legte - da fand Frau Noah
beim Aufräumen zuallerletzt noch die
Kartonschachtel, in der sie die beiden Bombyx-
chen versorgt hatte. Aber siehe da! Die
grauen Falter waren verschwunden, an die
hundert winziger Eilein klebten in einer
Ecke, mitten drin aber glänzten schimmernde
Dinger, die aussahen wie kleine goldene Eier,
die waren gesponnen aus tausend allerfein-
sten Fäden. Da dachte Frau Noah an das
Dankeswort des kleinen Bombyx, nahm die
kleinen Goldeierchen zärtlich in die Hand,
und wie von selbst drehte sich der goldene
Faden und ward zur Seide und ward
gesponnen und gewoben, und so ward die Seide
ein Geschenk des unscheinbaren Seidenspan-

Es ist so leicht,
gut rasiert zu sein

Jeden Morgen tac-tac auf dem

Schleijapparat ÄUegrO und Ihre
alte Klinge wird wieder neu. Und zum
Einseifen benützen Sie CHICMAN.
In Messerschmieden, Partum., Drogerien etc.
Industrie AG Allegro. Emmenbrücke (Lu)

ners mit dem lateinischen Namen Bombyx.
Ein Geschenk dafür, daß Frau Noah ihn aus
Güte und Erbarmen vom Untergang gerettet
hatte, und es blieb für alle Zeiten das schönste

aller Geschenke, die sich eine Frau je in
ihren Träumen gewünscht hatte.

Kaspar Freuler

Leid und Freudiges aus Amerika

Der im besten Mannesalter stehende Patient
hatte sich auf dem Beichtstuhl, d. h. der
Chaiselongue des Psychoanalytikers
niedergelassen und berichtete dem teilnahmsvoll
lauschenden Arzte von einem Traume, welcher

ihn quälte und bedrückte. «Stellen Sie

sich vor, lieber Herr Doktor, mir träumte,
daß der Steamer, welcher mich von Japan
nach San Francisco bringen sollte, Schiffbruch

erlitt. - Es herrschte ein unbeschreibliches

Chaos. - Als der Kapitän erkannte,
daß das Schiff nicht mehr zu retten war,
erteilte er den Befehl, den Steamer zu
verlassen! Da alle verfügbaren Rettungsboote
überfüllt waren, sprang ich kurz entschlossen
ins Meer. Stundenlang kämpfte ich mit
haushohen Wellen. Unter Aufbietung der letzten
Kräfte erreichte ich das Gestade einer mir
unbekannten Insel. Total erschöpft, schwanden

mir die Sinne! Als ich wieder zu mir
kam und die Augen öffnete, erblickte ich
drei junge Mädchen: eine reizende Blondine,
eine Maid mit schwarzen Locken und als

dritte eine tizianrote Schönheit. - Sie bandagierten

meinen durch die Elemente übel
zugerichteten Körper - und labten mich mit
kühlen, exotischen Fruchtsäften.» - Hier
unterbrach der Arzt den Patienten, ihm
gütig und beruhigend zusprechend: «Lieber
Herr, Ihre wundersame Rettung und die
liebevolle Behandlung, die Ihnen zuteil
wurde, waren doch sicherlich nicht die
Ursache Ihrer Depressionszustände, ja - wenn
ich mich medizinisch ausdrücken soll, so
hätte Ihr Erlebnis eher Lust- als Unlust-
Gefühle auslösen sollen.» Mit einer apathischen

Handbewegung lehnte der Patient die
Einwände des Arztes ab, erhob sich totmüde
und resigniert von der Couche und erklärte
mit schwacher Stimme: «Es ist möglich, daß
ich mich nicht deutlich ausgedrückt habe,
vielleicht haben Sie mich nicht richtig
verstanden. Meine Depression, unter der ich
auch jetzt noch leide, rührt daher, daß ich
im Traum selbst ein weibliches Wesen bin!»

Victor A. Sax

Pikante Wildbret-Platten unsere |

beliebte Haus-Spezialität

Braustube Hürlimannl
Bahnhofplatz Zürich
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Chur

Das Kreisgericht verurteilte vier italienische

Rohlinge, die einen gefangenen Igel zu Tode

brieten, mit nur 14 Tagen Gefängnis. Das

Urteil fiel so milde aus, weil die traurigen
Gesellen noch nicht vorbestraft waren. -
Hätten die Richterstühle aus angeheizten
Marroniöfen bestanden, wären die gemeinen

Tierquäler nicht so billig davon gekommen.

Glarus

Im einsamen Spontal, südlich des Mürtschen-
stockes, schürft die Gonzen AG nach Uran.

- Hoffentlich lohnt sich eine Ausbeute nicht.
Es wäre schade, wenn die Glarner
Schabzieger-Industrie von schab-barem auf spaltbares

Material umstellen würde.

St.Gallen

In der Olma erlauscht:
«So Fräuli, Deguschtione hemmer etz ghaa,

etz nemed mer no e Fläsche Pier!»

Basel

In den städtischen Schulen will man in Bälde

die Koedukation einführen. - Da die Basler

Regierungsräte ohne Ehrendamen an
eidgenössischen Schützenfesten zu erscheinen pflegen,

wird es ein Fortschritt sein, wenn Basels

Knaben und Mädchen schon frühzeitig
aneinander gewöhnt werden.

Jubiläum

Am 15. Oktober 1808 wurde in Leipzig
Daniel Gottlieb Moritz Schreber geboren.
Der spätere Arzt und Orthopäde Schreber

wurde zum Begründer der ersten Kinderspielplätze,

die häufig ihrem Zweck entfremdet
und zu <Schreberg.ärten> umgewandelt wurden.

- Dcktcr Schreber mag sich trösten.
Heute werden die Schrebergärten als

Hochhausbauplätze verkauft.

Ostdeutschland

Minister Fritz Selbmann mußte aus

Krankheitsgründen seinen Dienst quittieren, da er
sich bei dem Versuch, den ostdeutschen
Lebensstandard zu heben, einen Bruch hob.

Gespräch in einem HO-Geschäft:
«Ich hätte gern ein Pfund Kaffee.»
«Haben wir nicht.»
«Und ein Pfund Zucker?»
«Haben wir nicht.»
«Butter?»
«Haben wir nicht.»
«Dann also ein Gewehr.»
«Haben wir nicht, aber wozu brauchen Sie

denn das?»

«Ich möchte gerne unsere sozialistischen
Errungenschaften verteidigen.»

Marokko

Von amtlichen Kreisen in Rabat wird
bekannt gegeben, die Sowjetunion habe um 240

Visa für das Personal ihrer künftigen
Botschaft in Marokko nachgesucht. -
Wahrscheinlich glaubt der Kreml, von 100 Spionen
an aufwärts gebe es in Rabat Rabatt

NEBIS

WOCHENSCHAU
An der Kamera: Wäss, Boris, bi, Argus u. a.

Radio

In der <Kunstchronik> (Südwestfunk)
erlauscht: «Der moderne Mensch verwandelt
sich von Zeit zu Zeit in einen
Kongreßteilnehmer ...»

Hohe Politik

Kompromiß im Nahen Osten, Kompromiß
über Formosa, Kompromiß zum Atomver-
suchsstop. - Wenn sie nur nicht noch den

Frieden kompromittieren

Rom

Die beiden Tageszeitungen <Tempo> und

<Messagero> haben in Extraausgaben am
Mittwoch, 8. Oktober, verkündet, der Papst
sei um 10.40 Uhr verschieden. Papst Pius XII.
starb jedoch am 9. Oktober um 3.42 Uhr.
Die beiden Zeitungen haben somit den Tod
und die Konkurrenzblätter um 17 Stunden

und 2 Minuten geschlagen Ein neuer
Rekord des gewissen- und pietätlosen
Sensationsjournalismus.

Budapest

«Wissen Sie, daß bei uns in Ungarn jetzt
russische Marine-Einheiten als Besatzungstruppen

eingesetzt werden?»

«Nein, wieso das?»

«Die sollen Kadar über Wasser halten.»

Aus aller Welt

Da in den letzten Jahren jedes Vergnügen
auf der Welt teurer geworden ist, hat sich

nun auch das britische Parlament den

Verhältnissen angepaßt und beschlossen, die

Strafe für die Beleidigung von Polizisten von
zwei Pfund auf zehn zu erhöhen.

Im (Börsenblatt für den deutschen Buchhandel)

wird ein Roman mit einer Reihe von
Adjektiven angepriesen: «Phantastisch - vital
- üppig - innig - intelligent - großartig -

komisch - herzlich - transzendent - poetisch

- herzerquickend - prall - saftig -
schillernd - köstlich - wohlgelaunt - satirisch -

geistreich - sinnlich - brillant - ergötzlich

- originell!»
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